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Dem Gedenken Marſchall Pilſudſtis 


Am zweiten Todestag von Marſchall Pilſudſti legten der Präſident der Republik Polen, 
Moſcicki, und Marſchall Smigly⸗Rydz (im Bild rechts) in Warſchau im Schloß Belvedere, 
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dem ehemaligen Wohnſitz Marſchall Pilſudſtis, einen Kranz nieder 
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Die Deutſche Botſchaſt in London hat Gäſte 


Nach dem Krönungsakt und der umjubelten Fahrt durch ein begeiſtertes 
Menſchenſpalier zeigte ſich die königliche Familie auf dem Balkon des 
Buckingham Pa laſtes 
Das engliſche Königspaar, in der Mitte die Königin⸗Mutter Mary 
und die königlichen Prinzeſſinnen Eliſabeth und Margret⸗Roſe, während 

der Huldigung Weltbild 


Königskeönung in London 


Lints: Der neu gekrönte König Eduard VI. verläßt nach der Krönungs⸗ 
zeremonie im Ornat mit Zepter und Schwert die „Weſtminſter⸗Abbey“ 
Aſſociated Preß⸗Photo 
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Generalſeldmarſchall von Blomberg, der Führer der deutſchen Abord- 
nung bei den eee im Geſpräch mit dem deutſchen 

otſchafter von Ribbentrop Affociated Pref-Photo 


Herr und Frau von Ribbentrop hatten anläßlich der Krönungsfeierlich⸗ 
keiten zu einem Empfang in der deutſchen Botſchaft geladen 


Von links: Botſchafter von Ribbentrop, der franzöſiſche Außenminiſter 
Delbos, ganz rechts der engliſche Schatzkanzler Neville Chamberlain 
Weltbild 
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Ju Deutſchland, das an Wäldern reich ge- 
ſegnet iſt, kann ſich niemand vorſtellen, 
daß ein Volt Sehnſucht nach Holz haben 
kann, ja daß eine große Nation wie die 
italieniſche darin einen Notſtand ſieht, 
der ſich in mancher Beziehung für die Ent⸗ 
wicklung ungünſtig ausgewirkt hat. Wir 
brauchen nur daran zu denken, daß viele 
Forſcher die Regenarmut eines Landes 
mit dem Mangel an Wäldern in Verbin⸗ 
dung bringen. — Sehnſucht nach Holz, 
wie drückt ſich ein ſolches Gefühl aus? Da 
ſteht eine Bank am Bahnhof neben dem 
weißen Stationsgebäude im Schatten 
eines Sonnenſegels. Eine Bank, ähnlich 
gearbeitet, wie wir ſie auch in Deutſch⸗ 
land finden. 
Der Sitz iſt 
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Ein Geländer aus Inorriger Eiche? 


Es iſt nur eine Nachahmung aus gement. Man 
begegnet ihnen häufig in dem holz⸗ und wald ⸗ 
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ee ne ' : A pBVBaumſtamm, lehne flüchtig aus Aſten gezimmert. Aber 
A Ph: Wa ’ sE Ein der Mitte welche Enttäuſchung erlebt der müde 

* — 0 J e dtytdiuuüchgeſägt, Wanderer, wenn er ſich dort niederlaſſen 
22 * re a TE RT ERE TURA die Kücken will. Ein kalter Zementſtein, täuſchend 


holzähnlich gearbeitet, läßt die Flächen 
eines un nicht warm werden. Es 
ehlt die Behaglichkeit, die wir nun ein⸗ 
mal mit der Vorſtellung der Bank im 
Schatten verbinden. — Ein Gitter aus 
Beſtimmungsort knorriger Eiche umrändert den Abgrund. 
transportiert ERS: 5 5 2 . wos Wiederum Täuſchung. Frierend ziehſt du 
An ihrer ſtattlichen ; 353533 n die Hand zurück. Einegeſchickte Induſtrie 
Länge gemeſſen, * / R 3 1888 eee, machte aus der Not eine Tugend. — Auf 
i mein Auge konnte ich mich nicht mehr ver- 

laſſen, wo ich klopfte, klopfte ich vergeblich 
und ſo floh ich eines Tages, ſelbſt von 
Sehnſucht nach Holz getrieben, aus Ita⸗ 
lien wieder in den heimatlichen Schwarz⸗ 
wald. Erjt war ich mißtrauiſch, als ich die 
erſten Holzhäuschen wieder ſah. Wer 
konnte es wiſſen, vielleicht beſtanden ſie 
i auch nur aus kunſtvollbemaltem Zement? 
Ninden ein Der Menſch wird ängſtlich, wenn er ſich ſo 
Aber hier wäre alle 8 5 8 | a \ 25 N s ; i oft getäuſcht ſieht. Aber ſe tiefer ich in die 
Mühe vergeblich 3 — WR e n I. { Berge hineinkam, um jo ruhiger wurde 
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s Deutſche Baum- 
ſtämme werden 
zur Verarbei⸗ 
tung an ihren 


könnten ſie zu 
Maften für Segel- 
boote abgeben 


Erika Baumann (4) 


Er ſchnitt es 
gern in alle 


es delt > Š A 4 
esse un de | 5 N 3 ; nY ich. Hier gibt es keinen Holzmangel und 
zementartige Nach- RE „ SE a | 9 FÜR are NE | wird es niemals geben. 
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bank Ein Vogelkäfig aus Zement 


p N" U. D.⸗Mädel werden ältere Mädel oder, wo es geht, Führerinnen 
im Unfalldienſt ausgebildet. Die Ausbildung erfolgt hauptſächlich 
durch Medizinſtudentinnen und Medizinalpraktikantinnen. Jeder Aus⸗ 
bildungskurſus, an dem etwa 20 Mädel teilnehmen, dauert drei Monate 
mit 2 Doppelſtunden wöchentlich. Der Unterricht erfolgt nach einem 
von der Reichs⸗BDM. Arztin Dr. G. Hoffmann ausgearbeiteten Plan. 
Außer den Unterrichtsſtunden findet jeden Monat eine Wochenendfahrt 
mit praktiſchen Übungen unter Leitung einer Untergauärztin ſtatt. 
Am Ende des dritten Monats muß dann von den Mädels eine Prüfung 
abgelegt werden. — Das Ziel des Unfalldienſtweſens im BDM. iſt, 
einen Stamm von wirklich gut ausgebildeten Mädels zu haben, die 
auf Fahrten erſte Hilfe leiſten können, und zwar geht das Streben 
dahin, jeder Mädelſchaft (15 Mädel) zwei UD.-Mädel au ge A 
enz nan 


D-Mädel 


Der Unfalldienst im BDM. 


PA FTE 


Das „verletzte“ Mädel kommt, nachdem das Bein jahgemäh 
geſchient wurde, auf die Tragbahre 
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And das ijt die Sanitäts⸗ 
taſche der UD.⸗Mädchen, 
mit allen Inſtrumenten 
und Medikamenten für die 
erſte Hilfe 


* 


Adrian (3) 


Links: 
Richtiges 
Laufen — 
eine Gym⸗ 
naſtikübung 
an Ort und 

Stelle 


Photos: 
Schirner (2) 
wWeltbild (2) 

Preſſe⸗ 
Photo (3) 
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Nach dem Kurjus ſchmeckt ein Glas Milch ebenſogut wie Alkohol, 
den der Sporttreibende verpönt 
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Bildbericht aus der Heeressportschule 
in Wünsdorf 


Schon jeit vielen Jahren hat man auch bei der deutſchen Wehrmacht die 
Bedeutung und den Wert des Sportes für den Soldaten erkannt und ihm dem- 
entſprechend eine immer größere Rolle im Dienſtplan zugeteilt. Unter den 
Soldaten befinden ſich zahlreiche unſerer tüchtigſten Sportler, die ja auch bei 
den Olympiſchen Spielen die deutſchen Farben ſiegreich vertreten konnten. Man 
hat ihnen nun nicht etwa die Möglichkeit zum Training genommen, da ſie gerade 
die Dienſtzeit abzumachen hatten; ſondern man hat ſie, im Gegenteil, auf eine 

Spezial-Schule gebracht, wo fie in aller Ruhe, unter 
Boxunterricht im Freien ſorgfältigſter Anleitung, trainieren können. Dieſe 
Jeder einzelne Schlag wird Sportſchule der Deutſchen Wehrmacht befindet id) in 
zuerſt gemeinſam geübt Wünsdorf. 


Blick auf den Hof der Heeresſport⸗ 
chule, 
auf dem exakt ausgeführte Frei- 
übungen von Soldaten der Wehr⸗ 
macht unſeren Blick bannen 


Links: 
Mit einer ſchönen Flanke überwindet 
der Läufer den quergeſtellten Barren 
beim Hindernisturnen 


Gymnaſtik mit der Kugel 


fördert die Muskelbildung und ſtrafft 
die ganze Geſtalt 
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Im Weitſprung⸗Training 


| Maiwu nder / Von Else Krafft-Stramm 


Nach kühlen Regentagen lacht der Mai mit blauen 
Augen über die Erde. Albert Fritſch, der eben ärger⸗ 
lich aus der Wohnung von Frau und Kindern die drei 
dunklen Treppen hinabgelaufen, blickt hoch und hat 
ſofort eine warme Sonnenwelle im Geſicht, den nit 
von friſch erblühtem Flieder und merkt, daß es nicht 
mehr regnet. 

Sein nen über das verſpätete a die 
brüllenden Kinder und die weinende Frau, die er ge⸗ 
hörig angeſchrien, weicht einer großen Hitze. Er knöpft 
den Mantel auf, ſtößt an eine 2 auf der Strale, 
die den Arm voll ee at, und greift haſtig 
zu, damit fie nicht auf der Straße liegen. 

„Das is en Maiwetter heute, was?“ lacht ſie, und 
umfaßt ihre blühende Herrlichkeit mit beiden Armen. 
„Nu kanns losjehn mit die Töppe für'n Balkon..“ 

Albert nickt, rennt weiter und denkt „Warum hat 
Mariechen noch nicht die Balkontür geöffnet, Blumen 
herausgeſtellt und vom Mai geſprochen? Warum denkt 
ie nur immer ans Kochen, an Strümpfeſtopfen und 

einemachen?“ 

Die Luft 5 wie Wein, den man trinken möchte. 
Und da hat ſchon ein Mädel eine weiße Bluſe an. 


Feſch ſieht das aus, beinahe Aehnlichkeit mit Mariechen 


aus ihrer Brautzeit. Herrgottnochmal, warum läuft 
ſie jetzt immer ſo ganz anders zu Hauſe herum, wenn 
es doch Frühling iſt, und er nervös und verärgert aus 
dem Büro kommt? Nie hat ſie Zeit für ihn, immer 
nur für die Wirtſchaft und die Kinder 

Im Büro reißt Albert ſofort die Fenſter auf, und 
ein Kollege uzt „Na .. ſteht da unten Ihr Schatz? 
Der Mai ſpukt wohl im Blute?“ 

„Schatz!“ hört Albert. Mai und Schatz paßt gut zu⸗ 
ſammen. Hat er nicht wirklich einen Sda u Haus? 
Mariechen ift doch noch jung, hat dicke, helle Locken 
ums Geſicht und kann ſo blanke Augen haben, wenn 
er einmal guter Stimmung iſt. Wenn er einmal ein 
liebes, dankbares Wort für die fleißige Mutter ſeiner 
Kinder findet, was ſelten genug vorkommt. 

Er ſitzt mit rotem Kopf über den Akten und denkt 
„Menſch, was biſt du für ein Nörgelfrik:! Allen 
Aerger läßt du immer an der Frau aus, die ſich mit 
den drei Kindern ſchon genug abhetzt und ſorgt. Wie 
er heute die Korridortüre zugeſchmettert, pfui Deibel 
..und ohne Gruß raus und runter die Treppe, bloß, 
weil ihm das Eſſen nicht geſchmeckt hat und ſie mit dem 
Wirtſchaftsgeld nicht auskommt 

Albert ſchmeißt den Federhalter hin und knipſt den 
Kragenknopf auf. 

Sein Kollege tut auch nicht viel. Starrt in die 


Sonnenkringel auf dem Schreibtiſch und malt Blümchen, 
Schmetterlinge und Piepmätze auf ſein Löſchblatt. 

„Sagen Sie mal, Schmidt, der Bowlenwein da 
drüben, die Pulle ſechs roſchen, iſt der anſtändig?“ 
fragt Albert. 

„Na ob, Waldmeiſter ran und Zucker und feſte 
Kognak . pes Sie mal ſolch beſſeres Böwlchen 
ran bei dem Maiwetter.“ 


Aber er bekommt keine Antwort. Nur im Hirn von 
Albert rumort es ganz ungewohnt feſtlich in dem Ge⸗ 
danken: Von dem Wein nimmſt du zwei Flaſchen mit 


Der Mai ijt gekommen — — 
Photo: Suppenmoſer / Schröder 


nach Hauſe, Maikräuter dazu und Zucker, und dann 
muß Mariechen die Balkontüre aufmachen, den kleinen 
Tiſch hochklappen, und unter Sternen mit meinem 
S 4 der Mai gefeiert 

Mariechen? 

Sie hat erſt lange und ausgiebig geweint, als Albert 
ſo wütend fortgelaufen iſt. Dann hat ſie herum⸗ 
gewirtſchaftet, iſt mit den Kindern einholen gegangen 
und hat erſchrocken auch die warme Maienwelle geſpürt. 

„Einen Groſchen die erſten Thüringer Himmels⸗ 


ſchlüſſel“, riefen die Blumenfrauen auf der Straße. 
„So billig, ein ganzer, goldner Strauß Blumenglüd“, 
hat ſie denken müſſen, und einen gekauft. Zu Hauſe 
hat ſie zum erſtenmal wieder mit den Kleinen ge⸗ 
ſungen, und als ſie rn 4 7 im Bett liegen, Hr 
oben das Fräulein Weber auf dem Klavier „ 
läuten die Glocken fern und nah, und laßt uns froh- 
locken, der Lenz ift da ...“ 

Da ſteht put Mariechen eine ganze Weile mugs- 
mäuschenſtill und horcht in pa hinein. Lauter Sünden 
fallen ihr plötzlich ein. Ihr ſtetes Jammern vor Albert 
um das teure Leben mit dem bißchen Geld. Und weil 
ſie Blankes am Vormittag g ukt und etwas Kinder- 
wäſche gewaſchen. war das fen nicht zur Zeit fertig. 
Hätte fel nicht das Buben fein laſſen können, und fif 
dafür ſelbſt lieber ein bißchen netter anziehn, und 

Die junge Frau bekommt einen großen Schreck. Sie 
ſteht vor dem Spiegel und ſieht ſich noch in dem be⸗ 
fleckten Kleid, der Küchenſchürze und das Haar, o je, 
je, 75 fie ſich eigentlich ſchon heute regelrecht ge- 
ämmt? 


„Pfui“, ſagt ſie zu ihrem Spiegelbilde, „iſt ja kein 
Beh daß Berti gräßlich zu dir iſt, wenn du ſo aus⸗ 
ſiehſt!“ 

Und ſie kramt und ſucht und findet, daß ſie nach dem 
Dritten zwar ein bißchen dicker geworden iſt, aber das 
blaue Sommerkleid vom vorigen Jahr paßt wenigſtens 
noch. Und ... nein, was it ſolch Maienabend doch 
ſchon warm, . .. man könnte vielleicht heute abend 
auf dem Balkon ſitzen. Sie wird die Zimmerlinde 
herausſtellen, die Himmelsſchlüſſel auf den Klapptiſch 
unter die Teller und kein einziges Wörtchen wird ſie 
Albert mehr vorklagen, wenn er müde und nervös 
aus dem Büro kommt. Aber wenn er nun gar nicht 
kommt? And aus Wut kneipen geht wie ſo oft, wenn 
fie ſich gezankt? 

Aber da ſchließt es ſchon draußen an der Korridor⸗ 
türe. Schließt ſo haſtig, als ob man es ſehr eilig heute 
mit dem Heimkommen hätte, und da ſteht Albert auch 
ſchon vor der Balkontüre und läßt vor Ueberraſchung 
faſt die zwei Weinflaſchen fallen. 

Wie der leibhafte Mai ſteht nämlich da ſein blonder 
Schatz, Grünzeug, ze. Abendſonnegefunkel, und 


ee gis 275 
„Mädel“, ſchreit er los, „biſte denn nich mehr böſe?“ 
ige a] den Kopf, lacht, weint, und ont beim 
en. 

„Du mir auch nicht?“ 

Er faßt ſie ſamt dem Bowlenwein um. 

„Nee, kann man ja gar nich bei ſolchem Maiwetter, 
Mariechen. . ..“ E. K. 


RATSEL UND HUMOR 


Kreuzwort⸗Rätſel 


Waagerecht: 1. Luftgemiſch, 4. Getränk, 
7. Gartengerät, 8. Blume, 9. Geldſchatz, 12. Gemein⸗ 
ſchaft, 14. arab. Namensteil, 17. Polargegend, 
18. Gebirge an der Adria, 19. Vertiefung, 21. Vogel, 
22. Geländeform. 

Senkrecht: 1. er 2. Männer⸗Name, 
3. Südfrucht, 4. Kleidungsſtück. 5. Schmetterling, 
6. Einſiedler, 10. Körperteil, 11. militär. Rang, 
13. Börſen⸗Ausdruck, 15. Beamter, 17. Teil des 
Tierfußes, 20. Getränk. 


Kurzſichtig, aber galant 


Weil ſchlecht die Augen, 
: muß er „Wort“ gebrauchen — 
er ſchenkt's mit T geſchüttelt, 
vielfach Frauchen! 


Stroh, Nora, Laden, Ernst, 
Falte, Rahm, Koeln, Siam, 


Jedes Wort iſt durch 
Umſtellen der Buchſtaben 
in ein ſolches von anderer 
Bedeutung 
deln. Die 
ſtaben 
nennen einen der bedeu⸗ 
tendſten deutſchen Maler 
der letzten 100 Jahre. 


An den punktierten 
Stellen iſt jeweils der 
Name eines Vogels ein⸗ 
Rate ſo daß in jeder 

e 


ſtehen. Die Anfangsbuch⸗ 
ſtaben der eingeſetzten 
Vogelnamen 
ebenfalls einen Vogel. 


Verſteckrätſel Zahlenrätſel 
Kronjuwelen, Angelegen- 123456781910 Bekannter deutſcher Dichter 
heit, Garage, Filmstar, 2 6 7 9 Verkehrsmittel 
Nachbar, Schaltjahr, Tage- 3 2 5 9 6 7 Bezeichnung eines Miſchgerichts 
werk, Woche, Lohntüte 4 2 3 5 9 Muſikſtück von Händel 

Jedem Wort ſind 2, 5 3 2 6 Farbe . 
dem letzten 3 aufein⸗ 6 3 2 4 Ruſſiſches Gebirge 
anderfolgende Buchſtaben 7 2 6 en e S 
zu entnehmen, die an- 8 942 Franzöſiſcher Romandichter 
einandergereiht ein 16 3 7 Männlicher Vorname 
Sprichwort ergeben. 9 4 5 2 Weiblicher Vorname 


Umſtellrätſel 10 9 4 5 2 es Fluß 


Bei richtiger 


Sache 


u verwan⸗ 
nfangsbuch⸗ 


der Löſungen 


Ergänzungsrätſel 

Wes i 
W rub 

Ga. no 
S il b 
Spr. . der ¿ 
Wer in 


A 


E 


e zwei Wörter ent⸗ 
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nennen 
verborgen? 


öſung ergeben die Anfangsbuch⸗ 
ſtaben aller Wörter das erſtgenannte Schlüſſelwort 


Ein unmögliches Problem 
ER Ja“, jagt Annelieſe 
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„Unerhört“, ſagte der Gaſt, „wie können 
Sie es wagen, für die Benutzung der 
Garage für eine einzige Nacht 50 Mark 
zu verlangen!“ 

„Nach unſerem Tarif, mein Herr! Es 
iſt ein Pferdeſtall und wir berechnen 
für p Pferd 1 Mark pro Nacht!“ 

„Na, und... 2“ 

„Und Sie haben doch geſtern geſagt, 
daß Ihr Motor 50 PS hat!“ 


* 

Annelieſe, friſch und geſund, geht im 
Walde ſpazieren. Ein junger Burſche 
kommt ihr entgegen: „Entzückend ro⸗ 
mantiſch iſt es hier! Finden Sie nicht 
auch, Fräulein? Beinah wie im Urwald!“ 

aller; mit Augen- 
zwinkern, „iogar die Affen find da!“ 

* 


„Ich kann meine Vorfahren zurückver⸗ 
folgen bis auf Karl den Großen! Wie 
alt iſt denn Ihre Familie?“ 

„Ich kann es nicht genau ſagen — 
unſere Familienpapiere ſind bei der 
Sintflut verloren gegangen!“ 

° * 


„Urſulas Liebe kennt keine Grenzen!“ 
„Aha, darum hat ſie einen Ausländer 
geheiratet!“ 


Auflöſungen aus voriger Nummer: 


ch 567 = Gig 
Fach 12 13 14 15 16 = Polen 
1 75 1 15 2¹ 80 ech 23 24 

ere ur: Jena, Goch, Gera. 
Figur: „iin ftohje” 


Untere 


Welche Wahrheit liegt in dieſem Problem Wanne, e Jſelſohn. . Sfſgeentere, gonore, 


ufanne, Iſerlohn, 


Oſtpreußen, 
Eiſenbahn Kalliope Preng 


£ 
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In den letzten Jahren haben wir eine 
große Vorliebe für alles „Geſteppte“ ent⸗ 
deckt, und ziehen es mancher, ſehr viel 
ſchwieriger auszuführenden Handarbeit vor. 
Zweifellos läßt ſich Stepperei ebenſo manig⸗ 
faltig geſchmackvoll verwenden und ob wir 
einen Kaffeewärmer, ein Bettjäckchen, ein 


Rechts: 


Die Zündholzſchachtel 
aus rot⸗weiß gepunktetem 
Wachstuch wird durch ein 
ihräg geſteßptes Karo 

belebt x 


Chintztiſſen in die Hand 
nehmen, immer ſind wir 
entzückt von der Groß⸗ 
zügigkeit der Wirkung. 
Sehr hübſch iſt es auch, 
die Motive des Stoffes 
nachzuſteppen, oder ein⸗ 
zelne Blumen auf ein⸗ 
farbigem Grund mit 
der Steppnadel zu zeich⸗ 
nen. 


Georgi / Film- und Bild- 
bericht (7) 


Rechts: 


Stepperei läßt ſich auch 
für Ornamente verwenden 
Der hoch am Hals ſchlie⸗ 
ßende Kragen zeigt ein 
beſonders hübſches Muſter 


Links: 
Auch im Sommer leiſtet ein 
apart geſtepptes Ching- 
jäckchen manchmal gute 
Dienſte 


Rechts: 


Die Taſche aus Goldleder 
ijt mit delorativen Strei: 
fen: durchſteppt, die ſich 
nach oben hin verjüngen 


Ein Wäſchebehälter aus 

weicher roſa Seide zeigt 

ein Blumenſteppmotiv in 
ſtiliſiertem Charakter 


Lints; 


Das loje Sitzkiſſen des 
Hockers aus grünem 
Wachstuch bekommt durch 
die Karoſtepperei ein leb⸗ 
hafteres Ausſehen 
Tiſchtuch und Kaffeewär⸗ 
mer ſind ebenfalls aus 
zweifarbigem Wachstuch 
zuſammengeſetzt 


Rechts: 


Der Kelch der großen 
weißen Flanellblume zeigt 
Smok-Stepperei 
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Fachwerkbauten 
und Stadttore 


Stadttor in Freiburg im 
Breisgau 


Gaſſe im tauſendjährigen 
Rothenburg ob der Tauber 


Markusplatz mit Röderbogen 
in Rothenburg 


Stadttor in Meersburg am 
Bodenſee 


Göbel (4) 


= Fre Für die Schriftleitung verantwortlich: Magdalene Bahro, Berlin⸗Friedenau. Verlag: Weltkreis⸗Verlag, Berlin GW 11. Drud: Deutſche Zentraldruckerei A.-G., Berlin SWI1. Für unverlangt 
21—1937 eingeſandte Bilder und Tete wird keine Gewähr übernommen. Rüdfendung erfolgt nur, wenn Porto beiliegt. 


